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j« abc< meine geringen Kräfte nickt hinlangeu, Kein«

Dienste durch Gegendienste zu erwiedern, so werd ich

den Geber aileS Guten inständigst aufleben, dich zu beloh.

nen hienieden schon und dort oben wo ich bald hinwan»

deln werde. Mag hier mein Staubttttel im Thränenthal

vermodern ich gehe zu Gott. Die Religion ist mein

Trost: der gute Wille, recht gelebt zu haben, diese

Gesinnung, diese einzige Gabe des HcrzenS, die sich

weder verfälsche» noch misbrauchcn läßt, ist meine

Stütze, und Jesus MeßiaS meine Hoffnung. Lebe wohl

In diesem rein lateinisch geschriebenen Briefe sieht

man die ciceronianischen Wendungen der Schule, die

gefällige Geschwätzigkeit deS Alters, und das beste

5«, auf Gottcserdboden. —

Wären Galliens Bewohner alle von diesem Schlag,

wir hätten vermuthlich weder von Auswanderungen,

«o h Gülliottincn gehärt. Allein auch im schönsten

Gurten wächst Unkraut, sagt Pope.

Nun au? meinen Gegenstand zurück zu kommen.

So wie nun die Menschen verschieden urtheilen über

Heu Taback, so sind sie auch uneinS über Staatssachen

und Religionsbegriffe ; aber hicvon ein andermal.

Klugheitslehr eo.

Suche den Umgang mit verständigen, rechtschaffenen
^ ^ gebildeten Frauenzimmern. Dränge dich nicht
in Tesîllschên vornehmer Leute. Sey nicht so leicht
vertraulich gegen sie, Gegen geringere sey höflich
und bescheren, und zeige Interesse an ihren Beschaf-



kignngen, wenn j sie unschuldig lind. Zeige ihnen,
daß du ihre Verdienste anerkennest. — Hast du Feinde

so bemühe dich, die Ursachen eures Zwistes weg»

juräumcn. Keine deiner Feinden darfst du zu seh«

verachten oder zu sehr fürchten. Reize ihn aber nicht
vhne Noth noch mehr.

Oekonomie. Mittel wider die Maden in Käsen.

Man fängt einen iungen Haseif, der noch sauget,
und xrädarirt dessen Magen, wie einen jungen
Kälbermagen zur Lade, und dieö mischt man unter das

gewöhnliche Käslabe, und keine Made wird diesen

Faß anbeisscn. Sind-aber hie Maden schon in den

Läsen, so belege man sie mit Birkcnlaub oder Ncißig,
so werden sie bald weg seyn; man muß aber nicht zu

viel aufstreue», sonst bekommen hie Käse einen bilterif
Geschmack.

Nachrichten.

Bern. Da Ioh. Knvrri und Christian Moi'er,
AlmtS Blaukenburg, die in ihrer Gegend entdeckte
serve, weiße kreidenartige Erde, auf Hohe Bewilligung
«usgraben und vettaufen dörfen, so empfehlen sie kch
bey allen Wc>ßgcrbcrn, Sccklcrn und übrigen Hand-
werksleuten, die dergleichen benöthiqet sind, um
geneigten Zuspruch, indem sie jedermann im billigsten
Preis bedienen werden.

Basel. Mitwochs den eten diese« Monats
wurde nächst bey hiesiger Stadt ein Körper einer langen

Mannsperson von etlich „ud 40 Iahren aus dem
Rhein «gezogen, der vermutkuch unglücklicher Weise
darein gefallen, und dem Ansehen nach schon ig bis

-0 Tage darin» gelegen. Die Kleidung bestünde in
einem feinen reinen Hemd, wcisscn Hosen von Rübe-
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